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Ein Regenwald-Aquaterrari-
um von Beat Schmitter

Das sechs Jahre alte Aquaterra-
rium mit den Maßen 400 x 75 x
160 cm (Länge x Tiefe x Höhe)
besteht aus zwei ineinander
übergehenden Becken. Die
Frontscheiben sind in einer

Führung an der Zimmerdecke
aufgehängt. Der Landteil wird
von fünf 70-Watt-HQI-Leuch-

ten beleuchtet, der 60 cm
hohe Wasserteil mit diversen
Fischen und einem Volumen

von 1.200 Litern zusätzlich von
fünf HQI-Spotstrahlern. Unter
den großen Felsvorsprüngen

direkt über der Wasseroberflä-
che befinden sich außerdem
T5-Röhren sowie Filter. Die

Landschaft und Äste bestehen
aus PU-Hartschaum, der mit
Messern und einem Dremel-

Fräser in die gewünschte Form
gebracht wurde, der Überzug

aus Epoxydharz, auf den feiner
Sand oder Korkeichenpulver

gestreut wurde. In den künstli-
chen Ästen befinden sich die
Leitungen für die Zufuhr von
Luft, die über Löcher in der

Hinterwand angesogen wird,
zur Frontscheibe strömt und
dann diagonal durch das Be-
cken mittels Ventilatoren an
der Oberseite weggeführt

wird. Auf den Ästen wachsen
Bromelien, Tillandsien und Or-

chideen, auf den Felsvor-
sprüngen Selaginella-Arten.

Dank des vielen Lichts, der gu-
ten Durchlüftung und der klei-
nen Terrarieninsassen gedei-
hen die Pflanzen sehr gut. In

dem Terrarium leben die Pfeil-
giftfrosch-Arten Dendrobates

tinctorius, D. auratus, D. leuco-
melas sowie der Martinique-

Anolis Anolis roquet summus. 

Fels-Terrarium für Blaue
Felsenleguane (Petrosaurus

thal lassinus) von Beat Akeret 
Dieses Vollglas-Felsterrarium
ist 130 x 80 x 225 cm groß

(Länge x Tiefe x Höhe). Es be-
sitzt eine gelblich rötlich einge-
färbte Zement-Rückwand auf
PU-Schaumbasis. Mit Acrylfar-
ben wurden Flechten auf die
Wand gemalt. Im unteren Teil
wurde die Felslandschaft mit
echten Kalkfelsen gestaltet.

Bepflanzt wurde das Terrarium
geographisch passend mit ei-
ner großen Beaucarnea (Noli-
na) recurvata, verschiedenen

mexikanischen Warzenkakteen
(Mammillaria), einer Königin der
Nacht (Selenicereus grandiflo-
rus), einem Ferocactus latispi-
nus, Agave verschaffeltii und

mehreren Echeveria-Arten. Das
Terrarium steht in einem Win-
tergarten und erhält somit na-

türliches Tageslicht. Als Sonnen-
platz und zur Versorgung mit
UV-Strahlen dient eine 150-W-
HQI-Lampe mit elektronischem
Vorschaltgerät. Dieser Strahler
wird über eine astronomische
Schaltuhr ein- und ausgeschal-
tet, sodass die Beleuchtungs-

dauer der natürlichen Tageslän-
ge mit einer morgen- und

abendlichen Verzögerung von
rund zwei Stunden folgt. Ein
150-W-Heizkabel wurde in die
Felswand eingemauert und ist

über einen Thermostat mit
Messfühler gesteuert.


